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Geschwungen bis mäandrierend verlaufender naturnaher Abschnitt eines Grundmoränenbaches in mäßig eingeschnittenem Bachtal, der von 
S-N fließend den Warlower See im Norden speist.
Den Bachabschnitt begleitet beidseitig ein Gehölzsaum, der durch Grünlandflächen begrenzt wird. Dabei schließt sich dem meist schmalen 
(beidseitig jeweils einreihig, nur im N mehrreihig) naturnahen Erlen-Gehölzsaum ein Laubholzstreifen aus Eichen, Eschen, Birken und sogar 
Aspen an, der mittels Luftbildcode als frischer Laubwald codiert wurde. Hierzu gehören zahlreiche starke Altbäume (insbesondere Eichen).
Die Krautschicht des Ufergehölzes prägen je nach Feuchteverhältnissen die Arten der frischen Laubwälder wie Buschwindröschen, 
Scharbockskraut, Hainsternmiere, Rasenschmiele etc. bzw. in sehr feuchten, teils quelligen Bereichen auch Fluren des Bitteren 
Schaumkrautes. Vereinzelt hat sich Breitblättriger Merk im Bachbett, das etwa 70 - 100 cm breit ist, angesiedelt. Der naturnahe Abschnitt des 
Baches, der auf weiter Strecke begradigt wurde, ist ungefähr 150 m lang. Er beginnt im Süden am Zusammenfluss zweier Gräben und endet 
im Norden mit der Verrohrung unter einem unbefestigten Fahrweg.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Stellaria holostea

Berula erecta Brachypodium sylvaticum Carex remota Milium effusum
Poa trivialis Ranunculus ficaria Rubus idaeus

Athyrium filix-femina Cardamine amara Carex acutiformis Circaea lutetiana
Corylus avellana Deschampsia cespitosa Galium odoratum Padus avium
Poa palustris Quercus rubra Sambucus nigra Sorbus aucuparia
Urtica dioica Viburnum opulus


